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Weshalb werden gleichgeschlechtlich Veranlagte, wie es Schwule und Lesben offensichtlich sind, von den demokratischen Medien in der heute üblichen Form aufgewertet, also vom System hofiert?

Die Antwort ist ganz einfach: Weil alle Schwulen und Lesben selbst fühlen und wissen, daß ihre rein sexuellen Wünsche widernatürlich und damit für die Zukunft jeder natürlichen menschlichen Gemeinschaft - die bekanntermaßen zu ihrem Selbsterhalt auf Fortpflanzung angewiesen ist - unverträglich sind, womit allein ihr Verhalten sie aus der Gesellschaft ausschließt, sie zumindest aber an deren Rand drängt, werden sie als persönliche Gegenleistung dieses  System, welches ihre Veranlagung nicht nur toleriert, sondern darüber hinaus auch noch als natürlich und normal aufwertet, nach all ihren Möglichkeiten unterstützen, ganz gleich, was sie dafür auch tun müssen. Denn ohne den Schutz und die Unterstützung des Systems müßten sie wieder in den Randstatus zurückfallen, in dem sie sich zuvor befanden.

So schafft und so ködert sich das politische System seine besten und brauchbarsten Knechte. Nach dem gleichen Strickmuster kann man sich auch noch ganz andere Entwicklungen vorstellen. Sollte es einst darum gehen, jeden zweiten Bundesbürger zu erschlagen, so werden alle Totschläger spätestens dann in den Genuß kommen, als leuchtende Beispiele von Gutmenschen aufgewertet zu werden und per Totschlagprämie entlohnt werden.

Diese Art der Beschaffung materialistischer Hilfskräfte gilt aber nicht nur für die aktuelle oder künftige Entwicklung, sondern wurde bereits in der Vergangenheit großflächig angewendet. 

Die grundsätzliche Formel ist stets die gleiche und lautet: Gesellschaftlich ausgegrenzte Randgruppen unter gesetzlichen Schutz stellen, im Ansehen aufwerten und materiell beschenken, ausstatten und versorgen. Jede so behandelte Gruppe wird immer bereit sein, alles zu tun, damit es auch künftig so bleibt. Die effektivste und dauerhafteste Begründung für eine solche Vorteilsbehandlung einer Gruppe kann dann erreicht werden, wenn die Allgemeinheit davon überzeugt wird, daß diese Gruppe deshalb besondere Vorteile und Behandlungen erhalten muß, weil sie, die Allgemeinheit, sich in der Vergangenheit bereits größter Verbrechen und Untaten gegenüber dieser Gruppe schuldig gemacht hat.

Nun wird wohl niemand je auf die Idee kommen, daß mit der gesellschaftlichen Aufwertung der Schwulen und Lesben diese nun nach der Weltherrschaft streben, allein weil sich verschiedene von ihnen plötzlich selbst in führenden Positionen wiederfinden. Sie werden immer nur das bleiben, zu was sie gemacht wurden und gebraucht werden: Hilfskräfte!

